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Couppe, sondern möglicherweıse Hubert 1 ınckens MSC der gerade jenem Zeıtpunkt mıt der
Reichsregierung der Errichtung eınes Miıssıonshauses in Hıltrup verhandelte.

Müunster 1. W OrS. Gründer

Becker, Diıeter (Hg.) hne Streıt keıin Frieden? Konflikte In Partnerkiırchen INn Indıen, Indonesien
und Ozeanıen, Verlag tto Lembeck Frankfurt Maın 998 149

Was holzschnittartıg leße sıch das Verhältnıs zwıschen Okumene und Frieden folgendermaßen
beschreıben: Hınsıchtliıch der Okumene der Relıgionen (der sogenanniten Makroökumene) ist der
ezug ZUu Friedensthema vorherrschend: anderes als »Relıgionsfrieden« thematısıeren,
verbietet dıe COrre In der klassıschen »Okumene«, 21150 1Im Kahmen des Selbstverständnisses,
Kırche Jesu Chriıstı se1nN, ist das Konfliktbewusstseihn und -interesse schon sehr vıel tarker
ausgepragt (dıese Rezensıion wurde Kurz VOT Begınn der Vollversammlung des ORK in
Harare/Ziımbabwe geschrıeben, vgl uch dıe Auseıimandersetzungen ber dıe GemeıLnsame
Erklärung ZUT Rechtfertigungslehre). rst recCc sollte sıch iınnerhalb eın und derselben Kırche
DZW Konfession erübrıgen, VO  — eıner Okumene sprechen, da dıe Eıinheiıt se1 der römıiısch-
katholischen » Weltkırche« W 1e eiwa uch der lutherischen Kırche gegeben seın sollte ber dıe
Friedensfrage stellt sıch gerade angesıchts der Konflıkte innerhalb eıner Kırchentradıtion DZW
Konfessionsfamıilıe besonders dringlıch: Je näher sıch dıe Beteilıgten stehen, esto heftiger der
Streit. Was dıe römisch-katholische Seıte betrıfft, ist keın Zufall, dass Im selben Jahr, in dem
dıe Kongregatıon für dıe aubenslehre hre krıtische Instruktion »über eınıge Aspekte der
‚ Theologıe der Befreiung«« veröffentlichte (1984) In Brasılıen ıne Studıe erschıen, in der Carlos
Mesters 155 (!) Konflıkte alleın In der Apostelgeschichte erulert hat (vgl chürger, Theologıe
auf dem Weg der Befreiung, rlangen 995, 54f1) Was dıe evangelıschen Kırchen betrıfft
beschreıbt das 1er anzuzeıgende Buch In dreı exemplarıschen Studıen Konflıkte, dıe Den dort
auftreten, eıtel Frieden und Gemeinsamkeıt werden könnte, nämlıch innerhalb VO  —_

partnerschaftlıchen Beziehungen zwıschen mıttlerweiıle selbständıg gewordenen Miıssıonskırchen und
den mıl ihnen verbundenen »Missıionsgesellschaften«, dıe Jetzt als Miıssıonswerke in dıe hıesigen
Landeskırchen integriert sınd (Jerade des Interesses, dıe Beziehungen nach Übersee
nıcht gefährden, ist_ dıe Benennung VO  > Konflıkten »e1In heıkles Unternehmen«, WIE DIETER
BECKER, Mıssıonswıssenschaftler der Augustana-Hochschule in Neuendettelsau, In seiner
kınleıitung schreıbt: » IN vielen Berichten Aus$s Partnerkı:irchen werden solche Auseimandersetzungen
ausgeklammert. Man zıeht gemeınnhın VOT, dıe freundlıchen und angenehmen Seıten ökume-
nıscher (!) Beziehungen InSs Blıckfeld rücken . « Dagegen plädıeren dıe Autoren für eınen offenen
Umgang mıt Konflıkten und wollen Hılfestellungen ıhrer Bearbeıtung geben.

DıIe Studıe mMm VO KLAUS ROEBER, Referent (u.a für dıe Regıon Asıen) Im Evange-
ıschen Miıssıonswerk In eutschlan und langjährıger Miıtarbeiter Im Arbeıtskreıis Indıen der
Ossner Mıssıon: »Kırchenstreit in hotanagpur. Gossner-Kırche und Nordwest-Gossner-Kırche auf
der C ach Gememnnschaft«. Dıieser Kırchenstreit Ist derjenıge VO  — den re1l dargestellten,
dessen Wurzeln weıtesten In dıe Vergangenheıt zurückverfolgt werden, nämlıch noch VOT dıe
Zeıt der Begründung eınes eıgenen Missıionsvereıns durch den ehemalıgen katholischen Priester
Johannes kvangelısta Ossner (1836) ROEBER als rsprung der gegenwärtigen Konflıkte dıe
Spannungen, dıe bereıts 2500 bıs 500 Chr. auftraten, als dıe Munda (Adıvası) und Oraon
(Drawıden) In das Gebiet VO Chotanagpur einwanderten. Ite relıgıöse und sOz1ale Unterschiede
wırkten sıch dUus, als Mıtte des Jh.s dıe Gossner-Miıssıonare eintrafen, UNMNSsSO mehr, als dıese sıch
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insbesondere den Adıvası zuwandten und sıch dıe Oraon zurückgesetzt fühlten. Dıe Sıtuation
komplızıerte sıch noch uUurc dıe Spannungen zwıschen der entrale In Berlın (»Mutter«) und der
Miıssıon bzw der Gossner-Kırche (» Tochter«), uUurc dıe olle der olonıalmacht (und der
Weltkriege), dıe Verstärkung der Konflıkte zwıschen ()raon- und Munda-Fraktıion In der 5Synode
Urc orwürfe, DTO- bzw antıamerıkanısch seın und gegenseıtig Proselytismus betreıiben.
Was ZUT Kırchenspaltung bzw ZUT Gründung der Nordwest-Gossner-Kirche Im Jahr 077 rte,
WäalT eın Gemisch dieser vielfältigen Konflıktpotenziale, denen auch der Unterschied zwıschen
Präsıdıial- (Gossner) und Episkopal-Struktur (Nord-West) gehörte ıne Wiıedervereinigung beıder
Kırchen scheıterte. Bıschof Mınz Oraon) »Die Spaltung VON Kırchen muß In Kauf
werden bzw ist ZUuT Selbstfindung und Selbsterhaltung des Menschen notwendiıg.« der
Begrıff »Gossner-Community« (aus der Verfassung der Gossner-Kirche VON eınen Weg zeıgt

eıner Form der Eıinheiıt zwıschen den Gossner-Kirchen In Indıen, aber uch zwıschen
ihnen und der Ossner Miıssıon in Berlın? ROEBER T. dass das Gossner’sche rbe »tragt« und
dıe Gossner-Community dıe Voraussetzungen In sıch bırgt, Zeugnıs, Dıenst und Einheiıt mıteinander
als »Okumenisches (!) odell verwiırklıchen«.

Vom Hg BECKER der zweiıte Beıtrag: »Eın Streıt ohne Ende? Erfahrungen VON Gewalt
In der Chrıstlıcb-Protestantischen J1oba-Batak-Kırche (HKBP) In Nordsumatra«. ETr schreıbt
aufgrun seıner sechsjährıgen Erfahrungen der Theologischen Hochschule der genannten Kırche
In der ähe VO  — Medan Seine Studıe konzentriert sıch Im Gegensatz ZUT vorıgen auf eınen
Zeıtraum VO  —_ Jahren. Dıe Eskalatıon der Gewalt In der HKB  P der auch Menschenleben ZU

pfer fıelen, kann nıcht verständlıch gemacht werden, hne auf dıe Rolle des Bıschofs Nababan
einzugehen. Eınerseıits Hoffnungsträger für dıe wıinzıge protestantische Mınderheit mıt der
Ausstrahlung beeiındruckender Autorıtät, SOUVveran In höchsten Ämlern auf ökumenıschem Parkett
agıerend, Anwalt der Interessen der Kırchen gegenüber der indonesıischen Reglerung und zugleıch
Indonesiens gegenüber dem Ausland, wurde schlıeßlich »e In Opfer seıner eigenen Größe«.
Begünstigt Urc den fünfjährıgen JIurnus der Pfarrerversetzungen In seıner Kırche, boten sıch ıhm
ungewöhnlıche Möglıchkeıten innerkirchlicher Personalpolıtık. BECKER schıldert Im Eınzelnen, Wwıe

öffentlıchen Auseimnandersetzungen zwıschen ıhm und dem Generalsekretär Simanjuntak der
Kırche Kam, ZU[T Spaltung In WEeIl ager, deren größeres Leıtung Sımanjuntaks sıch
Nababan tellte Schließlich intervenilerte der Staat, Nababan wurde VOnN staatlıchen Behörden
abgesetzt ıne Entwicklung, dıe spater Urc ıne VO Mılıtär beaufsichtigte Synode bestätigt
wurde. Während sıch dıe ababan-Seıte als Kırchenverfassungstreuer Flügel versteht, Ss1e dıe
Gegenseite » T1ara-Kırche«. Der interne Kırchenkonflikt wurde eıner Auseimandersetzung
zwıschen Staat und Kırche.

Besonders konzentriert sıch BECKER auf dıe Analyse der Reaktionen Okumeniıscher Partner und
1er wıederum auf dıe des wıichtigsten, der Veremmigten Evangelıschen Mıssıon In Wuppertal
und hre Pressepolitik. Auffällıg WarTr dıe Konzentration auf dıe Juristische Seıte des Konflıkts und
dıe Ausblendung der Vorgeschichte VOT 9972 ber dıe Ansıchten der Mehrzahl der Gemeindeglie-der wurde aum informıiert. Eın Versuch, dıe für Indonesien kennzeıiıchnenden Loyalıtäten der
Ortsgeistlichen auch den Großfamıilıen und dıe ÜUrc Senilorıitätsdenken bestimmten Abhängıg-keıten würdıgen, wurde nıcht gemacht Es gıbt Pfarrern und Pfarrerinnen In Indonesien
Manchmal »dıe Notwendigkeıt für Rücksıchtnahmen, VON denen nach eza deutsche
Kolleginnen und Kollegen nıchts ahnen«. Vor em dıe auch VOonNn den Nababan-Anhängern verübte
Gewaltanwendung bıs hın ZUuU Lynchmord wurde VON der VE  z verschwıegen. Dıe Gründe für
dıese einseltige Sıcht lıegen, BECKERS einleuchtende Vermutung, nıcht zuletzt In der Umwand-
lung der VE  z eıner internationalen, ber Partnerkı:ırchen eiınbeziehenden MIissionsgemein-SC » Vereinte Evangelische Missıon Gemeiminschaft VO  >’ Kırchen In dreı Erdteiulen«. Es hätte In
der Tat eınen erhebliıchen Image-Verlust für dıe ( VE  z auc Im Blıck auf dıe Konkurrenz
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anderen Missionswerken) et. s1e Nababan, eınen ihrer Promotoren, nıcht vorbehaltlos
unterstutzt Fıne Möglıchkeıit, den schweren Konflıkt überwınden, sıeht Becker in Ol -

eingenommener Analyse und eratung UTrCc »ehrliche akler« VO  —_ außen, m.a W in »Okume-
nıscher Vısıtation« der In eınem »Oökumeniısch verantworteien Symposı1on, auf dem der Dıalog mıt
Vertretern er Seıten TICUu gesucht wırd«.

uftor des drıtten Beıtrags ist | HEODOR AHRENS, Missiıonswıiıssenschaftler in Hamburg seın Tıtel
»Geistliche äuberungen: als Strategıe kırchlicher Identitätssıcherung ? Eın Beıispiel du$s Ozeanıen als
Beıtrag 7A0 rogramm des ORK ZUuT Überwindung VO  — Gewalt« 1eT7 geht eınen Konflıkt
innerhalb der eınst HTG lutherıische Mıssıon entstandenen Evangelıcal I_ utheran Church of apua-
New Gulmea den AÄHRENS zunachs als Konflıkt zwıschen etablıerter Großkırche und
charısmatıschen Erneuerungsgruppen kennzeıchnet. Vor em dıe Person des Bıschofs ole und
seın den krneuerungsgruppen entgegengebrachtes Verständnıs SOWI1e dıe dagegen gerichtete
»Häretisierungsstrateg1e« und dıe Forderung nach »eXCOMMUNICAtION« stehen Im Miıttelpunkt der
Studıie. ole und seiıne Gruppe repräsentieren dıe Auseimandersetzungen VON Charısmatıker mıt der
»Institution« allerdings 91008 beı oberflächlıiıcher Betrachtung; AHRENS legt dıe Mehrschichtigkeıt des
Konflıkts frei In ıhm verbinden sıch dıe Berufung auf dıe Erfahrung des Heılıgen Geistes mıt der
spezifıschen Wahrnehmung des Kontextes uUurc den ersten einheimıschen Bıschof der Regıon,
finanzıelle Streitigkeıiten mıt der gegensätzliıchen Eınschätzung der theologıschen elevanz VON

I räumen, Gruppenrivalıtäten und dıe unterschıedliche Orıientierung den Prioritäten der
»Großkirche« einerse1lts, den regıonalen Bedürfnıissen andererseıts. AHRENS, der dus seiıner
Sympathıe mıt ole keıinen ehl MaC sıeht In dessen Posıtion ıne »Miıschung aus Tradıtionsver-
pflichtung und bıblısch inspırlerter Innovatıon« und erläutert, ass hınter der Beschäftigung mıt den
I raäumen ıne ethisch-prophetische Intention ste dıe auf sOoz1ale Konfliktbewältigung zielt ıne

SA Krıterıum des Kırchenausschlussesmelanesısche Kırche, »dıe den Umgang mıt Iraäumen
erhebt verdammt dıe Geschichte ıhrer eıgenen Anfänge«. Miıt dem Bauernbischof ole und seınen
»Basısgemeinden« ollten alle Erneuerungsgruppen getroffen werden. nter Rückgriff auf den VO  —

ene Girard beschrıebenen Sündenbockmechanısmus sıeht AHRENS dıe Strategıe Werk »den
Sundenbock u seıne Andersartıgkeıt (Bauernbischof, Basısgemeinde, Enthus1iasmus,
I räume) herauszustreichen, ıhn elımınıeren und als letzten Akt ann dıe wiederhergestellte
‚Eınheiıt:« der Kırche felern«. uch AÄAHRENS sıeht dıe Aufgabe der Miıssıiıonswerke in Übersee
also 1er beı UuNs, In eıner Partnerscha dıe beıden Konflıiıktparteien mıt krıtiıscher Solıdarıtät
begegnet. [D)Dazu könnte dıe VisitationspraXxI1s »Oökumeniısch« erweiıtert und das Verbindende zwıschen
Großkırche, charısmatıschen Protestbewegungen und Mıssıonswerken NEUu gewichtet werden: | DE
musste nıcht 11UT In PNG darum gehen, den Realıtätsbezug kırchlicher Praxıs NMEU gewınnen

angesıichts sozlaler und moralıscher Krısen und angesıchts VO  —_ Erfahrungen der Machtlosıigkeıt
und Manıpulatıon VO  —_ außen.

Schlıeßlich würdıgt KLAUS SCHAFER, eferent für missıonstheologısche Grundsatzfragen Im
kvangelıschen Mıssıonswerk In Deutschland, Hamburg, dıe faıre Interpretation der OniTilıkte urc
dıe reı Autoren Sein Nachwort „Kırchliche Partnerschaft Im Konflıkt« Ist bereıts eın Versuch, dıe
Relevanz der rel Studıen für dıe Miıssıi:onswerke bestimmen. dıese selbst ber dıe VOTI-

gelegten nalysen der S1IE unmıiıttelbar betreffenden onilıkte In ıhren Partnerkırchen als
KOonstru  IV eiınschätzen Wwıe Schäfer, das ste ohl auf einem anderen (m.W noch nıcht g -
schrıebenen)

Und schlıeßlich: Wıe ware dıe Tıtelfrage des Buches beantworten Dıe ökumeniısche
Bedeutung missıonstheologıschen Engagements legt ohl darın, dıe Pflıcht prophetischer
Dıiagnose (vgl Jer 6,14) einzuschärfen, ohne ıne »Okumenische Streitkultur« als Selbstzweck
anzusehen.

rlangen ermann Brandt
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